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Die heutige Nummer nnfaßt 8 Seiten Petersburger Beſuchs getroffen ſind wird hier nicht angenommen Schloßwache wurde ſtark vermehrt dennoch erſolgten vor dem Palaſte
ba dere velekgt der denn Wenn r zit gen Manifeſtationen

nd betrachtet anz beſonders geſpannt darf man auf die Konſtantinopel 28 April Vier griechiſche PanzerſchiffeKaiſerreden an der Newa n Senat v Br e e v gele Wilhelm ſind im Golf von Arta eingeſchloſſen und werden von den Türken am
Bei dem Prunkmahle im Petersburger Wintergarten am un anzutreren gedenrt Auslaufen verhindert Der Sultan ſandte durch den Botſchafter in

Dienstag brachte Kaiſer Nikolous folgenden Trinkſpruch auf Berlin Galib Bei dem General v d Goltz Grüße und dankte ihwden e ves wen En Magen et und M m Zur Lage im GOrient für die nützlichen Unterweiſungen die dieſer gegeben habe
J uns re u W der aufrichtigen Freund Vom Kriegsſchauplatze li Nachricht w d le t

aft die uns urſchließt zu danken Dieſe Freundſchaft iſt befeſtigt auplate liegen Nachrichten von Bedeutung heute Nachträglich werden Einzelheiten über die S bei idurch eine Gemeinſamkeit der Anſichten und der Grundſätze welche be nicht vor und die wenigen welche eingelaufen ſind vermögen nicht velmn ziw hervorgeht duß vie Griechen ſi Wnher Tag

n nie ler die Wohlthaten des Friedens zu ſichern das Intereſſe in gleicher Weiſe zu erwecken wie die Frage wie gut gehalten hatten Als ſie Abends von den Höhen zurückgedrängt
en et d n ie herzlichen Gefühle von denen ich für Sie ſich die Dinge in Athen geſtalten werden Die augenblickliche Lage wurden war der Rückzug ein im allgemeinen geördneter Die

söbz beſeelt bin und den ganz beſonderen Werth welchen ich auf eine voll in Griechenland hat einige Aehnlichkeit mit derjenigen Frankreichs Verwirt de dadurg i davallerid ob be n unter uns lege Jm Hinblick auf das nach der Schlacht bei Sedan ſelbſt der Mann welcher den Volks ch was dene der icgeh en zit a ehe Snſterri
00b a erhabene Ziel das wir verfolgen trinke ich auf die Geſundheit welche das Queue der Zurückgehenden bildete in der FinſterniEw Viajehn Jhrer Majeſtät der Kaiſerin und der ganzen kaiſerlichen h möchte fehlt nicht nur heißt er diesmal nicht für türkiſche gehalten wurde Alles rief Turcos Turcos und

90b2 Familie ambetta ſondern Rallis Mitglied der Deputirtenkammer und nun gab es kein Halten mehr der Rückzug artete in panikartige
a 78 Kaiſer Franz Joſef antwortete mit folgendem Trink Anhänger der radikalen Richtung Flucht aus Der auf griechiſcher Seite befindliche Korreſpondent

e ſpruch Le rih v hewzig Menge t I ger in W recht d t Tee der Daily News entwirft folgende Schilderung von der Schlacht
75b Tief gerührt von dem herzlichen und innigen Empfange den nheil verantwortlich gema rd ſei mit ſeinem hei Mati Am Freitag gegen Sonnenaufgang beſuchte ich dasEw Majeſtät mir zu bereiten die Güte hatten nß von den vielfachen Generalſtabe gar nicht mehr in Theſſalien ſondern bereits auf der griechiſche See a Kritiri einen Fäehalet wiges r

58 c von denen ich ſeit dem Augenblicke da ich die IJnſel Euböa und zwar in Chalkis angekommen Das würde 50 Fuß hoch und 100 Fuß lang der ſich aus der Ebene erhebt
00d26 renzen Jhrer Staaten überſchritten hatte umgeben worden bin liegt allerdings eine ſehr bedenkliche Konzentrirung nach rückwärts di iechiſche i i üi voba z mir z beſonders e Ew M Hier lag die griechiſche Jnfanteriereſerve verſteckt mit dem Rücken75 r b bedeuten Jedenfalls ſpricht man in Athen ganz allgemein davon Kagri ter e ſteilen 9s hafteſten 83 re e Tor gen d Ja i h nach Lariſſa hinter einem ſteilen Abhang Der Feind machte zuerſt26b einen neuen Beweis der engen Freundſchaft die uns umſchlingt und daß der Kronprinz gar nicht daran denken könne einmal auf den einen vereinten Kavallerie und Jnfanterieangriff der ohne große
e die geſtützt auf die Gefühle gegenſeitiger Achtung und Loyalitat für piedro Thron zu gelangen und inſofern iſt die Sache auch Schwierigkeit zurückgeſchlagen wurde Dann folgte das Artillerie

Lobe unſere Völker eine feſte und ſichere Bürgſchaft des Friedens und des Wohl für das Hohenzollernhaus nicht ganz ohne Jntereſſe Die Verſion feuer das mit wenigen Unterbrechungen von 8 Uhr Morgens bis
9,00b20 ſtandes bildet Unerſchütterlich dem Siege dieſer Sache hingegeben als wolle König Georg ſeinem zweiten Sohne Nikolaus den Thron 5 Uhr Nachmittags dauerte Die türkiſchen Granaten ziſchten um

J oba ende v e e deren zu d W u du n e re r e ger r S uns aber wegen des ſchlechten Zielens fielen ſie meiſt in ein5,00b2 re itwirkung Ew ajeſtat rechnen zu Uürfen un in der Ueber un at en Thron für ſt e zu ichern en ron er roßes riſch eſätes Wei en eld Hi ter 8 die rie en hatten3 zeugung daß der Crfog unſeren gemeinſamen Anſtrengungen geſichert ſchon ſeit Wochen bedenklich in s Wanken gerathen iſt r nd Gebt gsrattere re er a
780b2 iſt Fipte ich auf die Geſundheit Ew Majeſtät und der kaiſerlichen Ob es wie gerüchtweiſe verlautet in Athen bereits zum Aus ſangſam im Feuern Bald richteten auch 2500 Mann
e We Trinkſprüche wurden in franzöſiſcher Sprache gehalten enden Regel dir h er e ofen öur e mit zwei Gebirgskanonen auf den Höhen von Losfaki
ba i idarität 1 it Sicherheit erkennen ſiziöſe ihr Feuer gegen Kurtſiovali wo der rechte türkiſche Flügel ſtanden e e e e et len e e en ed 758 gen Schrapnels doch wurden nur einige zwanzig Griechen getödtete Zeit er eng eine de Bedeng fur die Vencthenn wicht zu legen Sicher iſt ſo Viel daß im Schloß zu Shmid ind endet Dieſe hielten ſich beſondere bei e Gebitgs

S bobeg der politiſchen Lage Aber nicht nur die vöitkommene Solivarittt ſtrup Dänemark atte Vorbereitungen für die Aufnahme der hatterie ſehr gut kein Mann ſchrak zuſammen wenn die Granaten
e wird betont ſondern beide Kaiſer heben ihre friedlichen Abſichten 37 e e in We Schi u um ſie krepirten Gegen 3 Uhr Nachmittags ſchien das feindliche

ie i ind di rer uite e tn ind Feuer nur noch von Lagaria herzukommen und dahin richtetenh innern denen r n die deutſche Kaiſerin Auguſta eingetroffen ſind e die qrischſcen Saſwipe n den Feind n e de
o erklärlich daß die Trinkſprüche überall den beſten Eind e hervor Jm Weiteren liegen noch folgende Meldungen vor Höhen von Meluna zu drücken Aber während ſich ſcheinbar die S
85 00b z p en Eindruck hervor Athen 28 April Die Deputirtenkammer konnte auch heut fürkt t i ji ür ötzli ie türki ir rufen Die Berliner Blätter drücken ſich ſehr ſympathiſch aus und e türkiſche Artillerie zurückzog ſtürzte plötzlich die türkiſche Jnfanterie nz aus Wien ſowie aus Paris wird gleichzeitig gemeldet daß die Sormittag keine Sitzung abhalten da eine beſchlußfähige Zahl von am Fuß der Berge entlang nach dem TempePaß und beſetzte das
23,50 b infiur i Mitgliedern nicht verſammelt war Es iſt nicht bekannt ob man ver Dorf Deleria gerade als der Oberſt Mavromichali mit zwei l3300b26 Aufnahme der Trinkſprüche die denkbar beſte geweſen iſt s s 4o kö a Berliner ſceripe n Run iſt in ſuchen wird heute Nachmittag eine Sitzung abzuhalten Bisher herrſcht Jnfanterie Kolonnen und drei KavallerieSchwodro ren dort ein
r hieſigen maßgebenden Kreiſen ſehr zufrieden mit dem Ergebniß der hier heute völlige Ruhe Die Preſſe hält eine Veränderung des Kabinets ziehen wollte Er kehrte überſtürzt on einen Schuß abzuſeuern

z Petersburger Zuſammenkunft und zwar ganz beſonders für unmittelbar bevorſtehend Mehrere Blätter berichten der engliſche nach Kritiri Zurück Jm ſelben Augenblick teiegtartrie er
50b2 deshalb weil man ſich hier einen weſentlichen Theil des Verdienſtes Geſandte Egerton habe geſtern beim König Georg eine lange Audienz v r n h d arbe Heliograph t er a

2,90 b zuſchreibt zwiſchen den Orientintereſſen Oeſterreichs und denen gehabt die Blätter ſprechen zugleich von einer europäiſchen Jntervention Se die Tür iberſgel d e u l n ab W h e
Rußlands vermittelt zu haben immer mit dem Ziel vor Augen Paris 28 April Die Meldungen aus Athen lauten fort 5 n J r re Ver I e

a Aue e nie w Als vi alte e e geſetzt beunruhigend Der Pöbel treibt Unfug mit den Bildniſſen des erhielt er den Befehl um Rückzug der beider Dämmerung angetreten
lebhaft vertreten zu haben ſo daß nach menſchlichem Ermeſſen eine j Königs r npruzz Nagt nicht a rüdzuenren wurde Die griechiſchen Truppen waren über dieſe Entſcheidung

58 Jntereſſenkolliſion wie immer die Situation im Orient ſich ge Magdeburg 29 April Der Magd Ztg wird aus Athen ganz verblüfft da ſie an einen Sieg glaubten Zuerſt murrten ſie 2
ſtaltet ausgeſchloſſen iſt gereicht in der That unſerer Staatskunſt vom 28 er gemeldet Geſtern Abend war die Lage ruhiger geworden als dann S rnnnt wurde daß die Türken Bogazi angriffen
zu hoher Ehre und läßt darüber hinwegſehen daß zu Beginn der jedoch waren die Straßen und Plätze von erregten Volksmengen gefüllt brach eine Panik aus

4 28 5 kretiſchen Ereigniſſe Deutſchland minder glücklich als Vermittler die Erbitterung gegen das königliche Haus und die Regierung iſt außer
g operirt hat Daß ſchriftliche Abmachungen bei Gelegenheit des ordentlich groß Delyannis traf große Vorſichtsmaßregeln Die

22 5 e e wwwwonera ll,rsh ecvooooos5 6 D v ä3 3 Der Unterſuchungsrichter kehrte nach ſeinem Amtszimmer viereckigen Gegenſtand hervor Nicht ohne Grauen vermochtez Drei Masken in Schwarz zurück ſwnngerich t der Unterſuchangerichter vereinzelte Blutflecken die auf der
4 17 5
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Sagen Sie einmal wendete er ſich an die Eintretende

die verweinte Augen hatte und zaghaft den Beamten anſchaute
ich habe hier im Zimmer unter dem Schreibtiſch einen zer

knitterten angefangenen Brief gefunden der das Datum des
geſtrigen Tages aufweiſt Sie können natürlich nicht wiſſen
wann er geſtern geſchrieben worden iſt

Hier unter dem Schreibtiſche fragte das Mädchen Da
habe ich ja erſt geſtern Mittag unmittelbar vor der Mahlzeit
aufgeräumt Da lag aber kein Blättchen Papier darunter das
kann ich beſchwören

Der Unterſuchungsrichter ſann einen Augenblick nach Sie
ſprachen von Briefen welche die Frau Gräfin im Laufe des
geſtrigen Nachmittags geſchrieben har Die Adreſſen konnten
Sie wohl nicht leſen

Das Mädchen ſchüttelte den Kopf Jch konnte nur auf
dem oberſten das eine Wort Fräulein leſen denn die Gräfin
hielt die Hand darüber Hinten ſtand noch bon oder bin
ſo genau kann ich s nicht ſagen

Dem Unterſuchungsrichter war es als ob er einen plötzlichen
Schlag erhalten hätte Er preßte die Lippen feſt aufeinander

Es iſt gut wendete er ſich dann wieder an das Mädchen
Sie brauchen auch nicht länger hier zu bleiben ſondern können

nach Hauſe gehen Die Wohnung wird doch noch einige Tage
inter polizeilichen Verſchluß gelegt

Als die Zofe ſich entfernt hatte faltete er entſchloſſen das
Brieffragment zuſammen und verſenkte es im Gegenſatz zu den
übrigen beſchlagnahmten und einem Geheimpoliziſten zur Auf
bewahrung übergebenen Schriftſtücken in ſeine eigene Rock
taſche Die Sache wird und muß ſich befriedigend aufklären
laſſen Zunächſt will ich mit meinem Kollegen Leo Stein
Rückſprache nehmen das wird das Beſte ſein

Dort erwartete ihn bereits der Kommiſſar Sauer
Nun was haben Sie ausgerichtet fragte der Unter

ſuchungsrichter Jch meinestheils muß Jhnen geſtehen daß
ich nichts Erhebliches mehr gefunden habe

Der Kommiſſar deutete auf einige auf dem Schreibtiſche
eingehüllt liegenden Gegenſtände Jch habe allerdings Er
heblicheres zu melden meinte er auf einen Wink des Unter
ſuchungsrichters dieſem gegenüber Platz nehmend Nach den
Mittheilungen des Herrn Gerichtsarztes der ſein amtliches
Gutachten übrigens heute noch einreichen wird decken ſich ſeine
Beobachtungen vollſtändig mit dem Gutachten des Theater
arztes Die Gräfin iſt unzweifelhaft durch einen an ſeiner
Spitze vergifteten Dolch getödtet worden und zwar iſt der Tod
ſo unmittelbar und plötzlich eingetreten daß ſie auch nicht den
geringſten Schrei mehr hat ausſtoßen können

Hat er auch der Meinung des Theaterarztes wonach
Selbſtmord ausgeſchloſſen iſt beigepflichtet

Der Kommiſſar bejahte Er gab dieſelben Gründe an
es handelt ſich um ein indiſches bei uns kaum bekanntes Gift
das zu den ſogenannten Rückenmarksgiften gehört und eine
ſofortige Lähmung ſchon nach einer bloßen Hautritzung hervorruft

Die Gräfin würde alſo gar nicht die Kraft gehabt haben
ſich den Dolch bis an das Heft in die Bruſt zu ſtoßen ver
ſetzte der Unterſuchungsrichter nachdenklich Jch dachte es mir
auch gleich der erſte Anblick wies ja ſchon auf die Verübung
eines Verbrechens hin Zudem hätte der Geſichtsausdruck der
Gräfin auch nicht zu ſolch einer verzweifelten Handlung gepaßt
es lag vielmehr ausgeprägter geſättigter Triumph darin Sind
ſonſt bei der Leiche noch Gegenſtände aufgefunden worden

Auf dem bloßen Leibe krug die Gräfin an einer dünnen
Lederkordel um den Hals geſchlungen eine aus Wachstuch
gefertigte Taſche hier iſt ſie

Er wickelte behutſam aus einem ſchwarzen Tuche das bis
dahin auf dem Schreibtiſche gelegen hatte einen ſchmalen

linken Seite zu ſehen waren anzuſchauen
Es befinden ſich Brieſſchaften in der Taſche verſetzte

Sauer in beſonders nachdrücklichem Tone HBrieceſſchaften
welche unter Umſtänden von großem Werthe für den Fortgang
der Unterſuchung ſein und auch ein Streiflicht auf die Art und
Weiſe werfen können wie und warum der Mord unter ſolchen
außergewöhnlichen Umſtänden in Scene geſetzt worden iſt

Ah in der That das wäre ja ſehr günſtig meinte der
Unterſuchungsrichter Aber was haben Sie da noch Ach
ganz richtig unterbrach er ſich gleich darauf das iſt jo
der Dolch

Mit begreiflicher Scheu packte Daumiller nachdem er den
Dolch aus dem Futteral genommen ihn vollends aus ſeiner
dichten Watteverhüllung Es war eine haarſcharfe etwa zehn
Centimeter lange Klinge von ganz eigenthümlicher Beſchaffenheit
Die Klinge ſelbſt war dreieckig und nach den Ecken zu ſcharf
zugeſchliffen Der ganzen Länge nach zeigten ſich Arabesken
und ſonſtige Zierrathen eingravirt Das Heft der Klinge war
reich mit Edelſteinen geſchmückt und ebenfalls mit auffallend
zierlichen fremdartigen Gravirungen verſehen es hatte die
Eigenthümlichkeit daß die beiden Fangſtangen durch eine be
ſondere Federvorrichtung ſich nach Gefallen abwärts gegen die
Klinge zu niederklappen und wieder querſtellen ließen ſo
daß ſie in erſterer Lage zweifelsohne dazu beſtimmt waren die
fehlende Scheide des Dolches feſtzuhalten Die Fangſtangen
nun ſtellten zwei Löwenköpfe mit aufgeſperrtem Rachen vor
die Augen waren aus zwei kleinen Edelſteinen hergeſtellt
Um die eigentliche Griffſtange ſchlängelten ſich dagegen zweivöllig aus Edelſteinen hergeſtellte Schlangenleiber vie oben

ſich mit den Köpfen ineinander verbiſſen Es war ein ebenſo
fremdländiſch anmuthendes wie gediegen und prachtvoll ge
arbeitetes Kunſtwerk das in dem federleichten Dolche ſich den
Augen des Beſchauers offenbarte

Man ſoſſte kanm glauben daß durch dieſe Waffe der Tod



Wene 2 Freikag
Politiſche Ueberſicht

Deutſches Reich
Berlin 28 April Hofnachrichten Der Kaiſer

iſt heute Nachmittag kurz vor 4 Uhr von Cronberg nach Schlitz
abgereiſt wo die Ankunft Abends um 78/ Uhr erfolgte

Die kaiſerliche Depeſche an den Prinzen Heinrich
wird in der Preſſe noch immer erörtert ohne daß man völlige
Klarheit zu erlangen vermöchte Der Voſſiſchen wird dazu aus
Kiel geſchrieben Ueber die Depeſche ſind ſo verſchiedene Lesarten
in Umlauf daß es einfach unmöglich iſt zu ſagen welche die
richtige iſt Richtig iſt daß die Depeſche der Beſatzung des
Panzerſchiffes König Wilhelm verleſen worden iſt richtig ſcheint
auch daß in der Depeſche auf den Umſtand hingewieſen iſt daß
andere Nationen bei der Jubiläumsfeier durch modernere Schiffe
vertreten ſein werden daß aber das Flaggſchiff des Prinzen
Heinrich ſchon ſeines ehrwürdigen Namens wegen einer guten
Aufnahme ſicher ſei Dieſe Lesart iſt bisher nicht veröffentlicht
ſie iſt aber auch im Umlauf und es iſt nicht zu leugnen daß ſie
viel er für ſich hat Der Gedanke liegt nahe
daß der Kaſſer gerade dieſes Schiff gewählt hat weil es den
Namen ſeines von ihm ſo hochverehrten Großvaters trägt
deſſen hundertjähriger Geburtstag mit dem ſechzigjährigen Re
gierungsjubiläum der Königin Victoria zuſammenfällt Jſt die
Wahl des König Wilhelm ſeines Namens wegen erfölgt dann
iſt nicht anzunehmen daß das kaiſerliche Telegramm eine polemiſche
An gegen die vaterlandsloſen Geſellen enthält wie es in
einigen Blättern behauptet wird Jedenfalls kann darüber kein
Zweifel fein daß es ganz beſondere Gründe ſein müſſen die den
Entſchluß zur Entſendung des König Wilhelm nach England
veranlaßt haben müſſen Denn dieſer Panzer iſt bekanntlich Flagg
ſchiff der II Diviſion des I Geſchwaders das in der Sommerzeit
ſeine Hauptübungen zu machen hat Nun wird man ſich gewiß
nicht leicht entſchließen in der Hauptübungszeit ein Schiff aus dem
Geſchwaderverbande zu nehmen Uebrigens hat die II Diviſion
nur drei Panzerſchiffe zur Verfügung und wenn die Gefioni ne als viertes Schiff hinzugefügt wird ſo kann die

Ausbildung der II Diviſion doch nicht ſo gleichmäßig ſein wie die
der erſten Wenn König Wilhelm nicht wegen ſeines Namens
den Vorzug erlangt hätte ſo wäre gewiß die kaiſerliche Yacht

VHohenzollern die ja das ganze Jahr in Dienſt n wird
gewählt worden Und wenn dieſem Schiffe der Gefion als
Begleitſchiff beigegeben wäre ſo wäre eine Vertretung durch moderne

Schiffstypen leicht zu erreichen geweſen
Paſtor Kötzſchke, der von der Kirchenbehörde nach

Sierakowitz in der Kaſſubei ſtrafverſetzt werden ſoll ſpricht ſich in
einem offenen Briefe an die VolksZtg über die ihm wider
fahrene Maßregelung aus Er führt an daß wenn ein Geiſtlicher
für eine Gemeinde untauglich geworden ſein ſoll er doch nicht für
eine andere Gemeinde taugen könne daß mithin eine ſolche Straf
verſetzung überhaupt ein Unding ſei und den Traditionen der
evangeliſchen Kirche durchaus widerſpreche Er weiſt ferner darauf
hin daß der Ort wohin er als Geiſtlicher gehen ſolle völlig
ungeeignet ſei da er die Sprache der Mehrheit der Bevölkerung
nicht ſprechen könne ſo daß die gegen ihn gerichtete Maßregelung
vor allem auch für die Gemeinde ſelbſt unzweckmäßig ſei Er habe
die Behörde um Zuweiſung eines geeigneteren Ortes e ſeine
Thätigkeit erſucht aber bisher vergeblich Recht bemerkenswerth
ſind die folgenden allgemeinen Ausführungen des Gemaßregelten

Es ſcheint als wenn frei und ſozial denkende Geiſtliche in
Preußen ihre Geſinnung nur noch bei Nacht äußern dürften wie
denn leider der Rückzug der Geiſtlichen und anderer Beamten aus
der ſozialen Bewegung ſehr nachhaltig iſt Die Brotfrage ſpielt
eben heutzutage eine mächtigere Rolle als zu einer Zeit wo der
Stiſter unſerer Religion ſprechen konnte Sorget nicht für euer
Leben was ihr eſſen und trinken werdet

Hauptmann Morgen wurde wie die Norddeutſche
hört der kaiſerlichen Botſchaft in Konſtantinopel beigegeben um
ſich als militäriſcher Berichterſtatter auf den griechiſch türkiſchen
Kriegsſchauplatz zu begeben

Das Staatsminiſterium trat heute Nachmittag 3 Uhr
unter dem Vorſitz des Fürſten Hohenlohe zu einer Sitzung zu
ſammen

Das Abgeordnetenhaus begann heute die zweite
Berathung des Kultusetats womit die Berathung des An
trages Heydebrand betreffend die Verbeſſerung des Dienſteinkonunens

der Geiſtlichen und der Nachtrag zum Normaletat vom 4 Mai
1892 betreffend die Beſoldungen der Leiter und Lehrer an
höheren Unterrichtsanſtalten verbunden wurde Bei den
Ausgaben Titel Beſoldung des Miniſters führt Abg Roeren
Ctr darüber Beſchwerde daß noch immer nicht mit dem Reſt der
Kulturkampfgeſetzgebung aufgeräumt ſei was zumal die imparitätiſche
Behandlung der Katholiken auf dem Gebiete des Volksſchulweſens
beweiſe Die Germaniſirung in den öſtlichen Landestheilen bedeute
ein gutes Stück Proteſtantiſirung Die Zahl der evangeliſchen Be
amtken habe über diejenige der katholiſchen das Uebergewicht die
Oberpräſidenten in Köln und Poſen zweier ührigens katholiſcher
Provinzen ſeien von jeher Proteſtanten Ein einziger katholiſcher
Miniſterräth genüge für die Vertretung der n Angelegen
heiten nicht Die Beſchränkungen welche katholiſchen Ordensnieder
laſſungen und Vereinen noch immer von ſtaatlicher Seite auferlegt
würden ſeien ungerecht Abg v Eynern verweiſt darauf daß
das Centrum wo es ihm paſſe Sozialdemokraten bei der Wahl
unterſtütze die Klagen über Jmpaxität bei der Anſtellung von
Beamten ſeien bereits im vorigen Jahre dahin widerlegt worden
daß eher die Evangeliſchen Grund zur Beſchwerde hätten
e

einer Perſon herbeigeführt worden iſt meinke Daumiller nach
kurzem Stillſchweigen Sie ſieht wie ein Spielzeug geſchaffen
zur Tändelei aus Und doch auch wieder betrachtet man dieſe
kurze aber furchtbar ſcharf geſchliffene Klinge dann kann man
wiederum begreifen wie ſo gar plötzlich und ſchnell der Tod
eingetreten ſein muß

Er hielt vorſichtig die Klinge von ſich ab und drückte ein
wenig gegen den Knauf des Dolches

Man ſpürt es deutlich daß hier eine verborgene Feder
vorhanden iſt meinte er kopfſchüttelnd

Tief aufathmend legte er gleich darauf den Dolch nachdem
er ihn wieder vorſichtig in dem Futteral verwahrt in ein
Schubfach ſeines Schreibtiſches

Und nun zum Jnhalt dieſer Ledertaſche meinte er auf
ſeinen Platz zurückkehrend und aus der Hand des Kommiſſars
die einzelnen Schriftſtücke die letzterer bereits aus der Leder
taſche gezogen hatte entgegennehmend Ah es handelt ſich
um Briefe fügte er hinzu nachdem er einen Blick auf die ihm
überreichten Papiere geworfen hatte Und wie ich ſehe datiren

um Jahre zurück Dieſer Brief zum Beiſpiel datirt vom
4 Januar 1885

Er las eine Weile während welcher ihn der Kommiſſar
aufmerkſam beobachtete Je länger Daumiller aber las je
weiter er ſich in den Jnhalt der Briefe vertiefte deſto erregter
und überraſchter ſchien er zu werden

Gortſetzung ſolgt
von ihnen

l medaille

Auch über das Wachsthum der Ordensniederlaſſungen könnten
die Katholiſchen zu Recht nicht klagen Redner erinnert
daran daß das Prozeſſionsweſen häufig zu öffentlichen Ruhe
ſtörungen führe und fragt an wie es mit den Beſtimmungen
über die Heilighaltung des Charfreitags ſtehe Der Kultusminiſter erwidert daß eine bezü i Verordnung in Vor
bereitung ſei und geht dann auf die Auslaſſungen des Abg Roeren
ein Allerdings könnten die großen feindſeligen Mächte der Zeit
nur mit Hülfe der Kirche bekämpft werden und es werde nach

dte dafür geſorgt den konfeſſionellen Minderheiten hin
v ich des Religionsunterrichts in der Volksſchule entgegen
zukommen Auf Grund amtlichen Materials weiſt der Minſſter
den Vorwurf der Jmparität zurück ebenſo auch daß im Oſten auf
Koſten der katholiſchen Kirche germaniſirt werde So lange er im
Amte ſei werde im Miniſterium in welchem übrigens vier
katholiſche Räthe arbeiteten eine katholiſche Abtheilung nicht wieder
eingeführt werden Er habe pflichtgemäß Evangeliſche und
Katholiſche mit Gerechtigkeit zu behandeln Zwiſchen den Evan
geliſchen und Katholiken müſſe ein modus vivendi gefunden und
auf die ſtaatliche Oberaufſicht könne nicht verzichtet werden gemäß
der preußiſchen Tradition Abg v Jazdzewski fordert dieErhaltung der polniſchen Nationalität die a göttlicher Ordnung

beruhe und die auf dem Gebiete des Ordens wie des Schulweſens
beſonders ſchlecht behandelt werde Der Kultusminiſter weiſt
die Vorwürfe des Vorredners mit dem Hinweis darauf zurück
daß die polniſche Agitation ſich nicht etwa blos auf die an
der Mutterſprache beſchränke ſondern ſich gegen das Deutſchthum
und gegen die Autorität und Jntegrität des preußiſchen Staates
richte Eine polniſche Hochſchule und die Zurückverſetzung polniſcher
Oberlehrer würden nur dieſer Agitation zu gute kommen Wenn
die Polen ihre ſtaatsbürgerlichen Pflichten nicht gutwillig en
ſo müßten und würden ſie dazu gezwungen werden Abegordneter
Seyffardt nimmt für die Diſſidenten das Recht in Anſpruch
über den Religionsunterricht ihrer die Volksſchule beſuchenden
Kinder frei zu beſtimmen Geh Oberreg Rath v Bremen er
widert daß die in dieſer Hinſicht geübte Praxis den Beſtimmungen
der Verfaſſung gerecht werde Abg Böttinger verlangt
daß ein Staatsexamen für Chemiker eingeführt und die

r für Chemie rer würden Miniſterialdirektor
Althoff erkennt den Standpunkt des Vorredners an und weiſt
darauf hin daß im gegenwärtigen Etat bereits Mittel für drei
neue chemiſche Jnſtitute angeſetzt ſeien Nächſte Sitzung Donners
tag 11 Uhr Fortſetzung der heutigen Berathung

Der Bundesrath ertheilte in ſeiner heutigen es
dem Handelsgeſetzbuche und dem e et zu dem
ſelben die Zuſtimmung Der Reichstagsbeſchluß betreffend die
Aufhebung des de ehe ſowie der Reichstagsbeſchluß
betreffend die Einführung einer konfeſſionellen Eidesformelwurde den zuſtändigen Kusſchüſſen und der Reichstagsbeſchluß

betreffend die Einführung eines Maximalarbeitstages dem
Reichskanzler überwieſen

Das Handelsgeſetzbuch, welches die Genehmigung
des Reichstages und des Bundesraths gefunden ber tritt gleich
zeitig mit dem bürgerlichen Geſetzbuch in Kraft Der 6 Abſchnitt
des erſten Buchs der von den Haudlungsgehilfen handelt tritt
mit Ausnahme des F 65 bereits am 1 Januar 1898 in Kraft

Der Entwurf für eine reichsgeſetzliche Regelung
des Apothekenweſens iſt jetzt ausgearbeitet Er ruht be
kanntlich auf der Grundlage der Perſonalkonzeſſion

Bei einer politiſchen Verſammlung in Kammin,
in der der freiſinnige Abg Pachnicke einen Vortrag hielt war
u A auch der frühere Staatsminiſter v Köller anweſend der
auch mehrfach das Wort ergriff Er betonte auch die Jntereſſen
gemeinſchaft des großen und kleinen Grundbeſitzes und ſoll geſagt
haben Jch bin auch Bauer und wir Bauerun halten zuſammen
gleichviel ob wir eine große oder eine kleine Wirthſchaft haben
Dieſe Eintracht ſoll kein Nordoſt uns ſtören Beſonders be
merkenswerth war ſeine nachdrückliche Verurtheilung der Handels
verträge Der Jnduſtrie möchten ſie genützt haben der Land
wirthſchaft hätten ſie die Preiſe um 15 Mark geworfen und
dürften deshalb nicht erneuert werden Jn ſeiner Erwiderung
ſtellte Abg Pachnicke feſt daß das was der Bauer v Köller
hier vertreten habe weit über Dasjenige hinausgehe was die gegen
wärtige Regierung vertretbar finde Hier rief Herr v Köller
dazwiſchen Darum binich ja auchjausgetreten Bisher
nahm man allgemein an es lägen andere Gründe für den Aus
tritt vor Die Red

Zur Königsberger Börſengarten Angelegen
heit erfährt die D Ztg Amtsgerichtsrath Alexander
hat ſeinen Sitz in der Direktion der Börſenhalle in Königs
berg i Pr niedergelegt Grund dazu ſollen nach Königsberger
Blättern Meinungsverſchiedenheiten innerhalb der Direktion geweſen
ſein Herr Alexander iſt durch die ſogenannte Börſengartenaffäre
bekannt geworden er war das Mitglied des Vorſtandes das das
bekannte Rencontre mit einigen Beſuchern des Börſengartens hatte

Orient
Athen 28 April Trotzdem in allen Kreiſen verſichert

wird das Kabinet Delyannis ſei zurückgetreten erklärte
Delyannis heute mehreren Journaliſten er habe kein Entlaſſungs
geſuch eingereicht und habe auch keinen Grund es zu thun Feſt
ſteht indeſſen daß die Oppoſition an der Bildung eines neuen
Kabinets arbeitet Zu der auf heute Abend um 6 Uhr an
beraumten Sitzung der Deputirtenkammer waren 95 De
putirte anweſend Zur Beſchlußfähigkeit iſt aber die Anweſenheit
von 104 Deputirten erforderlich Unter lebhafter Unruhe des
Hauſes wurde daher die Sitzung geſchloſſen

Rußland
Petersburg 29 April Der Miniſter des Aeußeren Graf

Murawiew wurde geſtern Nachmittag 5 Uhr vom Kaiſer
Franz Joſef empfangen

Kleine Chronik
Kaſſel 28 April Papierſchnitzel ſtatt Geld Sonnabend

ſandte eine hieſige Aktien Geſellſchaft 4000 Mk im Werthbrief an eine
Firma in Hannover Schon andern Tags empfing ſie zu ihrem Staunen
die Nachricht daß der Brief zwar angekommen ſei aber nur Papier
ſchnitzel enthalten habe Alsbaldige Nachforſchungen durch die Kriminal
behörde hatten zur Folge daß ein Commis und ein Lehrling ge
nannter Geſellſchaft als die Diebe verhaftet wurden Erſterer ſoll den
Lehrling verleitet haben

Wien 28 April Hungertod Jn einer Thurmecke des
Franziskaner Kloſters in Waitzen Ungarn wurde die völlig zuſammen
geſchrumpfte Leiche des Mönchs Martin Gatter gefunden der Selbſtmord
durch Hunger verübt hat Erwieſen iſt daß er neun Tage ohne Nahrung
war Er befand ſich durch volle 50 Tage unbemerkt im Thurm

Paris 28 April Frecher Diebſtahl Ertrunken Ein
frecher Diebſtahl wurde vorgeſtern Abend in der Rue NotreDame deLoretto
einer ſehr lebhaften Straße an der Frau eines Kaufmanns verübt Plötzlich
trat ein Mann in anſtändiger Kleidung auf ſie zu faßte ihre Hände undſagte Biſt Du es Thereſe Jch habe Dich todt geglaubt Welche
Freude Dich wieder zu ſehen Es braucht nicht geſagt zu werden daß
die Dame den Jüngling nicht kannte Dieſer entſchuldigte ſich wegen des
Jrrthums in der höflichſten Weiſe und verſchwand Mit jhm war aber
auch ein Brillantring den Frau M an der linken Hand trug ver
ſchwunden Jn Morlair ertranken vorgeſtern drei er beim Leeren
ihrer Fiſchkaſten Sie hinterlaſſen drei Wittwen und 11 Waiſen Einer

Namens Hyacinthe war im Beſitz der goldenen Rettungs

Seneral Agzeiger fur Halle und den Daalrreis

und Vater von ſieben Kindern
l

29 April Halle unterhalb 1,96 Trotha
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London 28 April Alte Leute Die vier Gebrüder Barr
von Beruf Fiſcher zählen zuſammen 349 Jahre Der älteſte John iſt
93 Jahre alt Thomas und Samuel ſind 88 Jahre und das Baby
William iſt 83 Jahre alt Alle vier befinden ſich in vortrefflichem
Geſundheitszuſtand Das Quartett hat Kinder Enkel Urenkel und Ur
urenkel Alle Barrs leben in Wivenhoe

London 28 April Unglück auf der See Nach einer bei
Lloyds eingegangenen Drahtung von der ſüdlich von Neu Fundland
gelegenen franzöſiſchen Jnſel Miquelon iſt das franzöſiſche Fiſcherfahr
eug Vaillant das 73 Mann an Bord hatte in Folge Zuſammen
oßes mit einem Eisberg geſunken 69 Mann ertranken die

übrigen 4 wurden gerettef nachdem ſie eine Woche hindurch in einem
Boot auf dem Meere hin und hergetrieben waren

NewportNews Virginia 28 April Feuershrunſt Geſtern
wüthete im hieſigen Hafen eine heftige Feuersbrunſt Zwei Landungs
brücken mit den dort gelagerten Waaren ferner der engliſche Dampfer
Clintonia und der Bremer Segler J D Biſchoff geriethen mit einem

Theile ihrer Ladung in Brand Der geſammte Schaden wird auf
21 Millionen Dollars seit darunter Getreide und Waaren im Werthe
von 1 Million Dollars Der Kapitän Kriele des Seglers d D Biſchoff
erlitt ſchwere Brandwunden und 3 Matroſen ertranken Auch der norwegiſche
Dampfer Solgeig hat ſchweren Branbſchaden davongetragen

Gerichts Zeitung
Schwurgerichtsverhandlung

K Halle 28 April
Verſuchter Mord und Unterſchlagung,

Aus der Unterſuchungshaft wurde als Angeklagter zu der heutigen
Sitzung vorgeführt der Former Otto Radicke zuletzt in Plagwitz Leipzig
wohnhaft geboren am 10 November 1876 zu Schackſtedt bei Bernburg
bisher unbeſtraft

Es wird dem Angeklagten zur Laſt gelegt am 26 Februar d J zu
Landsberg die 18 Jahre alte Emma Hinſch mit Vorſatz und Ueberlegung
zu tödten verſucht zu haben indem er auf dieſelbe einen Revolverſchuß
abgab der trotz der unmittelbaren Nähe durch das Jacket drang und inder mit Watte gefütterten Taille ſtecken blieb ſodaß die Getroſfene nur

39 April

eine leichte Kontuſion am linken Schulterblatt wert Ein zweiter
mit vorſtehendem zuſammenhängender Anklagefall beſchuldigt den An
geklagten der Unterſchlagung an einem ſeinem Freunde und Stuben
genoſſen gehörigen Winterüberzieher und Regenſchirm welch erſteren er für
5 Mk verſetzte Radicke hatte eines Tages hier in der Delitzſcherſtraßedie damals 17 Jahre alte Emma ding aus Landsberg welche den

Wochenmarkt hier beſucht hatte und im Pesriff war die Rück
fahrt anzutreten um ihren Namen gefragt aber keinen Beſcheid
darauf bekommen Er war im Januar 1896 vom Militär in
Leipzig wegen eines hen entlaſſen worden und hatte ungefähr
ſechs Wochen hier in Halle Arbeit als Former gefunden Jn dieſer Zeit
machte er die Bekanntſchaft eines Kollegen der aus Landsberg gebürtig
war und veranlaßte denſelben das betreffende junge Mädchen zu einem
Tanzvergnügen einzuladen Aus dieſem erſten Zuſammentreffen wurdenmehrere un ſchüelich entſtand ein ſehr intimes Verhältniß der beiden

jungen r Leute welches von einer r innigen S
war daß Radicke das Mädchen in Landsberg beſuchte und ehrt
dieſes ihn in ſeiner Wohnung in Leipzig Leider ſprach der überlegende
Verſtand der Mutter des Mädchens eine dem Manne keineswegs
angenehme Sprache und ſuchte mit allen Kräften dem Verhältniß ein
Ende zu machen denn die Tochter war zum noch viel zu jung
Dieſe ablehnende Stellung gefiel dem Angeklagten gar nicht und ſeine
etwas theatraliſch angelegte Natur ließ die früher ſchon gelegentlich von
Arbeitsloſigkeit aufgekommenen Selbſtmordgedanken von Neuem wieder
in ihm wach werden Er gab dies auch dem Mädchen gegenüber
jedesmal zu erkennen wenn es ſich dem Wunſche der Mutter fügen
und das Verhältniß löſen wollte Jhr werdet noch mal etwas mit mir
erleben oder wenn die Mutter es nicht will dann werde ich Dir Dein
Vergnügen mit anderen auch nicht laſſen waren Redensarten welche
das Mädchen jedesmal zu hören bekam wenn es ſagte aus uns wird
nichts und kann nichts werden Der Gedanke dieſe ſeine Andeutungen
in die That umzuſetzen muß den erxaltirten jungen Mann immer mehr
beherrſcht haben denn am 26 Februar verließ er ſeine Wohnung in
Leipzig welche er mit dem Former Paul Gnade mit dem er ſ Zt zu
ſammen gelernt hatte theilte Er entnahm aus deſſen Garderobebeſtande
den i h und Regenſchirm und fuhr hierher nach Halle
Seinem Stubenkollegen hatte er einen Zettel zurückgelaſſen daß er auf
drei Tage ins Bad reiſen müſſe womit er andeuten wollte daß er
wegen nicht gehöriger Anmeldung beim Bezirkskommando drei Tage Arreſtverbüßen müſſe Vies ſollte nur als Vorwand dienen für den Fall daß

die Logiswirthin nach ihm fragen ſollte Hier in Halle kaufte er ſich in
der Leipzigerſtraße einen Revolver begab ſich damit nach der Chauſſee hinterm
Schlachtviehhof und gab mehrere Schüſſe ab um ſich einzuſchießen denn er
hatte ja den feſten Vorſatz ſich vor den Augen ſeiner Geliebten das Leben zu
nehmen Er lenkte dann ſeine Schritte nach Landsberg und ließ durch
ein Kind die Emma Hinſch herausrufen Die Mutter verbot ihr hinaus
zugehen aber Radicke wartete ſo lange bis das Mädchen eine Beſorgung
machen mußte Je ſprach er es an und brachte es auch dahin daß
das Mädchen mit ihm mehrere Stunden um Landsberg ſpazieren ging
nachdem es ihm abgeſchlagen hatte ihn nach Gollme zu begleiten
Gegen 10 Uhr langte das Paar an der Wohnung der Mutter wieder
an Bis hierher ſtimmen die Ausſagen der beiden jungen Leute überein
aber ſie gehen auseinander in Dem was nun folgte Das Mädchen
ſagt Radicke hätte den Fuß und Schirm zwiſchen die Thür geſtellt ſo
daß ſie dieſelbe habe nicht ſchließen können und wiederholt von ihr verlangt
ſie ſolle ihm gute Nacht ſagen Das Mädchen gedachte der mahnenden
Worte ihrer Mutter und wollte ſich nicht dazu verſtehen gab vielmehr zu
erkennen daß ihr Verhältniß nun ganz zu Ende ſein müſſe und er ſolle
gehen Dabei hatte ſie einen Arm auf die Thür gelegt und wollte mit
der anderen Hand den Angeklagten hinausdrängen Da plötzlich fiel
ein Schuß das Mädchen fühlte ſich getroffen ſchrie au au und rannte
in die Stube zu ihrer Mutter mit den Worten Mutter der hat mich
geſchoſſen Die Mutter veranlaßte ihre Tochter ſich auszuziehen da an
dem Jacket keine gen zu bemerken war und aus der darunter be
findlichen Taille fiel die Kugel zur Erde An der Taille ſelbſt war auch
nur eine ſchräg verlaufende Oeffnung bemerkbar Am anderen Morgen
wurde der Arzt hinzugezogen und dieſer konnte auch nur am linken
Schlüſſelbein eine blutunterlaufene Stelle konſtatiren alſo eine ganz un
bedeutende Verletzung Die Mutter hatte an demſelben Abend noch den
Vorfall der Polizeibehörde wegt Am folgenden Tage traf aus Halle
ein Brief von Radicke an das Mädchen in Landsberg ein in welchem er
bedauerte ſeine heißgeliebte Emma getroffen zu haben da der Schuß
aus Verſehen losgegangen ſei er bat um Entſchuldigung und meinte
wenn die tter von vornherein nicht zugegeben hätte daß ſie mit ein
ander verkehrt dann wäre alles anders geworden Der Angeklagte ſchil
derte den kritiſchen Moment folgendermaßen Er habe den Revolver in
der rechten Taſche gehabt und herausgenommen um ihn dem Mädchen zu
zeigen damit es auch glaube daß er ſich erſchießen wolle Jndem er die
Waffe gegen ſich richten wollte ſei er unvermuthet an den Abzug ge
kommen und der Schuß losgegangen der ihn dabei noch an dem Daumen
der linken Hand verletzt hat Das Mädchen zu erſchießen habe er gar
keinen Grund gehabt Als er nach dem Schuß die Rufe des Mädchens
gehört ſei er fortgelaufen planlos und geiſtesabweſend wohin Am
anderen Morgen hätte er ſich in Halle wiedergefunden ohne Schirm
Chemiſett und Kragen Nachdem er den Brief geſchrieben und den Ueber
zieher verſetzt hatte ſei er mit mehreren Kollegen nach r gegangen
und von dort nach Leipzig gefahren wo er am 8 März vor ſeiner
Wohnung verhaftet wurde Daß der Angeklagte die That in einem un
urechnungsfähigen Zuſtande begangen iſt ausgeſchloſſen Den Geſhrhorenen waren die Kragen vorgelegt nach verſuchtem Mord verſuchtem

Todtſchlag nach vorſätzlicher Körperverletzung fahrläſſiger Körperverletzung
Unterſchlagung an dem Ueberzieher und entſprechend nach mildernden Um
ſtänden Es wurde nur die vorſätzliche Körperverletzung und Unter
ſchlagung nebſt mildernden Umſtänden bejaht und der Angeklagte zu zwei
Jahren und einem Monat Gefängniß verurtheilt Er erklärte ſich zum
ſofortigeu Antritt der Strafe bereit

Am Donnerstag 29 April wird verhandelt wider den Schleifer Karl
Hempel von hier wegen Blutſchande

Waſſerſtände Am 28 April Denen gert
Bernburg 1,65 Calbe Unterpegel 1,42 Oberp Ina
Dresden 58 Magdeburg 2,00
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Halle 29 April
Städtiſche Kommiſſionen

Sitzung am Freit Wer ehe
ita en 30 April ds Js iim n 8 Je Fachmnoge s h

Tagesordnung
Antrag den Verkauf eines Erbbegräbniſſes betr
Antrag auf Mittelbewilligung für die Ferienkolonien

3 Antrag die Bewilligung einer Beihülfe an eine Lehrerin betr
4 Anträge den Haushaltsplan der Gottesacker Verwaltung betr
5 Antrag auf Einleitung einer Zwangsenteignung
6 Antrag den Verkauf von Wegetheilen an Herrn Steckner betr
7 Antrag auf Nachbewilligung für Ausgaben bei Bauten auf dem

Südfriedhof
8 Antrag auf Feſtſetzung des Preiſes für abzutretendes Land
9 St auf Errichtung einer Mädchenklaſſe bei der katholiſchen

e

10 Antrag auf e von 2 Klaſſen bei der MädchenMittelſchule
11 Antrag auf eine laufende an eine Lehrerin
12 Antrag auf Theilung der Oberſekunda beim Gymnaſium
13 Sonſtige Eingänge

Stener Konflikt Die von der StadtverordnetenVerſammlung
beſchloſſene gemiſchte Kommiſſion welche einen letzten Verſuch dahin machen

ſollte ob nicht noch eine Einigung in der Konfliktsſache herbeigeführt
werden könne trat geſtern zu einer Sitzung zuſammen Die Verhänd
lungen führten wie vorauszuſehen war zu keiner Einigung Gegenſtand
des Konflikts iſt bekanntlich nur die Frage ob der Ertrag der Gemeinde
ſteuern nach den Anſätzen des Magiſtrats oder nach dem Beſchluſſe der
StadtverordnetenVerſammlung um 47000 Mk höher in den Etat ein
zuſtellen iſt Die Frage der Vertheilung der Gemeindeſteuern erledigt ſich
dadurch daß wenn bis zum 30 Juni keine Einigung der ſtädtiſchenBehörden hierüber erfolgt die Steuern in Gemäßheit des 8 59 des

Kommunalabgabengeſetzes im Verhältniß von 3 feſtgeſetzt werden Nach
mehrſtündigen e recht lebhaften Erörterungen ergab ſich bei derAbſtimmung daß ſowohl ſämmtliche Delegirte des Magiſtrate wie auch

der StadtverordnetenVerſammlung auf ihrer Anſicht beharrten und da
von jeder Partei 6 Vertreter anweſend waren ſo ergab ſich Stimmen
gkeichheit Nunmehr wird der StadtverordnetenVerſammlung von dem
Ergebniſſe der Verhandlungen Mittheilung gemacht ſodann geht wenn
nicht Ueberraſchungen bevorſtehen die Sache zur Entſcheidung an
den Bezirks Ausſchuß in Merſeburg

Erweiterung des Stadtbahnnetzes Die von der Allgemeinen
Elektricitäts Geſellſchaft in Berlin ausgearbeiteten Pläne über die beadſichtigten Erweiterungen der elektriſchen Stadtbahn in Halle Landwehr

ſtraße Böllbergerweg Franckeplatz Dreyhauptſtraße Merſeburgerſtraße bis
an re e nd im Stadtbauamte in Gemäßheit des S 17 des

Geſetzes über Kleinbahnen ausgelegt Wie wir hören hat Herr Eiſenbahn
Betriebs Direktor a D Ballhorn Leipzig als Vertreter der FirmaKramer K Co Einſpruch z die Augfahrung der neuen Linien er

hoben Herr Ballhorn ſcheint anzunehmen daß die Firma Kramer Co
ein Recht darauf hat die projektirte elektriſche Bahn HalleLeipzig in der

J

beabſichtigten Weiſe in das Innere der Stadt Halle zu führen Nach
Lage der Verhältniſſe iſt kaum anzunehmen daß der Einſpruch die Sache
nur irgend wie verzögern kann

Halleſche Straßenbahn In der heute im Hotel zur Stadt
r abgehaltenen Generalverſammlung waren 9 Aktionäre welche

9 Stimmen vertraten anweſend Auf die Verleſung des gedruckt
vorliegenden Geſchäftsbericht wurde verzichtet und ſodann dem Auf
ſichtsrathe und Vorſtande Entlaſtung ertheilt Weiter W die
Verſammlung die vorliegende Bilanz und beſchloß die Vertheilung
einer Dividende in Höhe von 11 Prozent Die in ordnungsmäßiger
Reihenfolge aus dem Aufſichtsrathe ſcheidenden Herren Bankier Jay
Leipzig und Regierungsbaumeiſter Kühler Wermelskirchen wurden wieder
gewählt und zu Reviſoren ernannt die Herren Bücherreviſor Beck
mann und Direktor Bergmann Cröllwitz Hierauf machte auf
eine Anfrage des Herrn Kommerzienrath Steckner der Vor
ſitzende des Aufſichtsraths über den gegenwärtigen Stand der
Verhandlungen über die Einführung des elektriſchen Betriebs auf
Linien der Straßenbahn folgende Mittheilungen Die Geſellſchaft ſei mit
mehreren Akkumulatoren Geſellſchaften in Verhandlungen getreten und habe
von einer derſelben eine Offerte erhalten von der man glaubt daß ſie
annehmbar erſcheint oder der Mühe werth iſt näher betrachtet
zu werden Man hofft auch daß es gelingen wird leiſtungsfähige Akku
mulatoren herzuſtellen Es ſoll der ſog gemiſchte Betrieb eingeführt undin Giebichenſtein eine elektriſche Kraſtſtatien errichtet werden Eine neue

Linie ſolle von der Burgſtraße durch die Triftſtraße Friedrichſtraße bis
Poſtſtraße erbaut werden und bis zum Friedrichsplatz mittels ober
Wie Zuleitung betrieben werden die alte Linie erhält ober
irdiſche Zuleitung bis zur Bernburgerſtraße Ecke Mühlweg Alle
übrigen Strecken ſollen mittels Accumulatoren befahren werden
Die Verhandlungen ſeien ſoweit vorgeſchritten daß es jetzt nur darauf
ankomme wie ſich die Stadt zu der Sache ſtellt Unter allen Umſtänden
müſſe eine Konzeſſionsverlängerung eintreten und nun frage es ſich ob
die Stadt dafür Gegenleiſtungen beanſprucht Man könne nur hoffen
daß die Stadt nicht zu große Anforderungen ſtellt Wenn die erwähnte
Linie durch die Triftſtraße Friedrichſtraße neu erbaut auch der alte
Fahrgeldſatz beibehalten wird dann werde wohl auch genug geboten
und die Stadt habe dann keinen Grund zu weiteren Forderungen
Komme der Vertrag zu Stande dann werde vielleicht innerhalb eines
Jahres die Sache fertig ſein

Evangeliſche Vereinshanus Geſellſchaft Jn der Dienſtag
Abend im Reichshof abgehaltenen Mitglieder Verſammlung wurden die
am 1 December 1896 vorläufig genehmigten und ſeitdem an alle Mit
glieder verſandten Satzungen endgiltig angenommen Der Vorſitzende
Prof Kautzſch erſtattete ſodann Bericht über den Stand der Kaſſe des
Vereins Darnach betrugen die Einnahmen an Mitgliederbeiträgen und
einzelnen Zuwendungen im Rechnungsjahre 1895/96 2251 Mk Hierzu
kommt der Ertrag einer vor Jahren veranſtalteten Sammlung der bisher
oon Herrn Oberpfarrer Wächtler verwaltet wurde mit 383 Mk Durch
die Zinſen wuchs die Geſammteinnahme auf 2660 Mk Dieſen ſtanden
Ausgaben für Druckkoſten Botengänge u A im Betrag von 254 Mk s
über Das Vermbgen der Geſellſchaft beträgt ſomit zur Zeit erſt 2400 Mk
Von den ſatzungsmäßig mit der Prüfung der Rechnung betrauten Reviſoren
wurde keinerlei Einwendung erhoben und daher dem Kaſſirer Herrn Buch

ändler Dr Niemeyer ſowie den Reviſoren mit der Entlaſtung der Dank der
erſammlung ausgeſprochen Der Vorſitzende knüpfte daran Mittheilungen

über die jüngſt von ihm vorgenommene Beſichtigung der Vereinshäuſer
und Hospize zu Magdeburg und Deſſau Jn letzterer Stadt iſt von
einem einzigen Manne ein wahrhaft prachtvolles Vereinshaus mit einem
Aufwand von 550000 Mark erbaut worden Jn Magdeburg ſind die
Baulichkeiten wie die finanzielle Grundlage minder glänzend aber auch
dort hat ſich die Erfahrung vieler anderer Städte bewahrheitet daß einiger

maßen gut geleitete Vereinshäuſer und Hospize mit Sicherheit auf aus
reichende ja z Th auf gute Verzinſung rechnen können Daß die Vereins
hausſache in Halle trotz des ſchreienden Bedürfniſſes nur langſam
vorwärts geht läßt ſich nach wie vor nur aus dem Umſtand
erklären daß hier der Segen und die Wichtigkeit ja Unent
behrlichkeit eines an genſpen ereinshauſes den weiteſten Kreiſen noch
ein unbekanntes Ding iſt Wie die Mitgliederliſten in betrübender
Weiſe zeigen haben ſich auch ſehr viele von denen ablehnend verhalten
bei denen man ſonſt Verſtändniß und eine offene Hand für derartige

e ä

GeneralAnzeiger für Halle und den Enalkreid
Zwecke zu finden gewohnt iſt Die in der nachfolgenden Diskuſſion erwähnten Bidenten, ehe aus der ſeſſtusenn theils We der
religiöſen Einſeitigkeit des Unternehmens geſchöpft zu werden pflegen
mußte der Vorſitzende als durchaus hinfällig bezeichnen Wenn er auf
der Anſammlung eines unverzinslichen nicht geſchenkten Kapitals von
80,000 Mark beſteht um ßegen jede Eventualität im Betrieb und der
Verzinſung des Hauſes in ben erſten Jahren geſichert zu ſein ſo hindert
dies nicht die Ueberzeugung daß ſich ein auf Aktien gegründetes Vereins
haus in Halle von Anfang an ſicher ja mit der Zeit gut verzinſen wird
entſprechend den Erfahrungen die man in viel kleineren Städten gemacht
hat Und daß das von dem Verein geplante Haus nicht im Dienſte irgend
welcher religiöſen oder kirchlichen Partei ſtehen ſondern allen gemeinnützigen
und künſtleriſchen Zwecken dienen ſoll die mit dem Weſen eines evän
geliſchen Vereinshauſes nicht in Widerſpruch ſtehen ſollte man nicht immer
aufs Neue verſichern müſſen Der Vorſitzende ſpricht zum Schluß die be
ſtimmte Srygriung aus daß ſich in der Stadt die für ein Denkmal in
kurzer Zeit über 100000 Mk aufbringt und in der für den gleichen Zweckeine weit größere Summe auf einem Brett geſpendet wich doch guch

Hände finden werden die ein fort und fort Segen wirkendes Denkmal
evangeliſchen und e Sinnes mitbegründen helfen An die
Mitgliederverſammluüng ſchloß ſich ſogleich W eine Ausſchußſitzung an
in der durch die Wahl des Finanz und Bäuausſchuſſes ein weiterer
Schritt vorwärts gethan wurde

Der Bürgerverein für ftädtiſche Jntereſſen hält morgen
dretn im Rathskeller eine Sitzung ab Die Tagesordnung beſagtie diesjährigen eommunalen Steuerzuſchläge o em Beſchluſſe fer

Stadtverordneten Majorität und die Verſagung der Magiſtratszuſtimmung
Beſprechung über Waſſergebühren Beſprechung eines Ausfluges ſonſtige
communale Angelegenheiten

II commnnaler ahrbezirro Drrrin Auf der Tagesordnung
der am morgigen Freitag in Fr Kohl s Reſtaurant Königſtraße 4 ſtatt
ſindenden Sitzung ſtehen folgende Punkte Veränderte Waſſerſteuer
Konfliktsfrage in der Steuerangelegenheit Anbringung öffentlicher Uhren
Beſprechung communaler Fragen

Jm Thalia Theater geht am morgigen Freitag das Suder
mann ſche Drama Sodoms Ende in Scene Herr Thümmel der
beliebte Komiker hat am Sonnabend ſein Regie Benefiz mit welchem
er ſich zugleich vom Halleſchen Publikum verabſchieden wird und zwar
hat er ſich zu dieſem ſeinen Ehrenabende den tollen Schwank Bockſprünge
gewählt welchem der launige Einakter Das Schwert des Damokles
vorangeht urch ſeine unwiderſtehliche Komik hat ſich Herr Thümmel
ſehr viele Freunde erworben und erfreut ſich allgemeiner De Wir
können ihm alſo mit Sicherheit ein volles Haus in Ausſicht ſtellen

g Leichenfund Die am 17 d Mts aufgefundene Leiche eines
10 12 jährigen Knaben in der Saale in der Nähe des Pfarrgartens zu
Lettin iſt der Beſchreibung zufolge zweifellos die des 10 jährigen Schul
knaben Karl Ronniger aus Giebichenſtein Derſelbe hatte wie ſ Z
berichtet am 6 März die elterliche Wohnung verlaſſen ohne dahin wieder
zurückzukehren Der Umſtand daß am ſelbigen Tage die Schulbücher
Holzpantoffeln und Mütze des Vermißten an der Leinpfadbrücke äm Stein
mühlgraben aufgefunden wurden ließ darauf ſchließen daß derſelbe dort
den Tod in der Saale und zwar freiwillig geſucht hatte Bekanntlich
war von Zeugen bekundet daß der Knabe von ſeinen Eltern fortgeſetzt
mißhandelt worden ſei und nur dieſerhalb der Entſchluß aus dem Leben
zu ſcheiden in demſelben gereift ſein könne Gegen den Vater wurde
Anzeige erſtattet und wird die Unterſuchung ja ergeben in wie weit denſelben Schuld in dieſem Falle trifft Der Keler des p Ronniger Hand

arbeiter Karl hat inzwiſchen die Kleidungsſtücke des in Lettin an
geſchwommenen Leichnams beſtimmt als die ſeines verſchwundenen Sohnes
rekognoscirt

g Rekognoscirte Leiche Wie berichtet wurde am 26 d Mts
am Saaleufer vor der Saalſchloßbrauerei ein weiblicher Leichnam auf
gefunden Derſelbe iſt jetzt vom Vater Geſchirrführer Carl Täglich aus
Schlettau als der ſeiner Tochter der unverehelichten Dienſtmagd Marie
18 Jahre alt rekognoscirt Das Mädchen war ſeit dem 28 v Mts
aus ſeinem Dienſtverhältniß bei dem Fabrikbeſitzer G in Halle ver
ſchwunden nachdem es vorher einer dort wohnenden Frau ihren troſtloſen
Zuſtand geklagt hatte Dieſelbe war ſeitens ihres Dienſtherrn Mißhellig
keiten ausgeſetzt die ſie in den Tod getrieben haben mögen Auffällig
bleibt indeß daß unter dem Kinn des Mädchens eine 7 em lange Wunde
anſcheinend von einem Schnitt herrührend vorhanden iſt Gerichtlicher
ſeits wurde der Leichnam vorgeſtern beſichtigt Ohne irgend welche Ver

antwortung zu übernehmen theilt uns unſer Correſpondent noch mit
daß die T mit G intimen Umgang gehabt was derſelbe auch bereits
zugeſtanden und dieſer nicht ohne Folgen geblieben

Von der Straße Geſtern Vormittag fuhr der Geſchirrführer
Karl Knibbe in der Leipzigerſtraße mit einem Möbelwagen gegen eine
über einem Schaufenſter des Hauſes Nr 33 angebrachte Marquiſe und
riß letztere herunter Ein Pferd des Fuhrherrn Lippert blieb geſternVormittag an der Ecke gr Sternſtraße Promengke in den Schienen der

Straßenbahn hängen wobei das Eiſen abriß Der Drechslerlehrling
Kurt Traut mann wurde geſtern Nachmittag als er auf einer Bank inder Neuen Promenade ſaß von Krämpfen beſallen Derſelbe wurde nach

der Polizeiwache des 2 Reviers gebracht wo er ſich wieder erholte
r Verunglückt Die einjährige Malerstochter Martha Braune

hier ſtürzte in einem unbewachten Augenblicke ſo unglücklich aus ihrem
Bette daß ſie einen Bruch des linken Oberſchenkels erlitt Um auf den
Boden zu gelangen hatte die Wittwe Minna Schondorf Gr Brau
hausſtraße 8 eine Leiter angelegt welche indeß abrutſchte ſo daß die
Genannte herunterſtürzte und einen rechtsſeitigen Knöchelbruch erlitt Jn
beiden Fällen erfolgte die Aufnahme in die Klinik

r Unfälle Durch einen Steinwurf wurde der 7 jährige Arbeiterſohn
Wilhelm Buchwald von hier am Kopfe ſo bedeutend verletzt daß er in
kliniſche Behandlung gegeben werden mußte Jm Streit wurde der
9 jährige Dienſtmannsſohn Paul Krüger von einem jedenfalls etwas
rohen Spielgenoſſen ſo heftig gegen den Unterleib getreten daß er ärztliche
Behandlung in der Klinik nachſuchen mußte

Ans der Umgebung
r Rottelsdorf 28 April Ueberfahren Geſtern wurde hier

der 3 jährige Arbeiterſohn Franz Ringleb als er böſem Beiſpiel folgend
hinter einem Ackerwagen jedenfalls um aufzuklettern ſich zu ſchaffen
machte von der angehängten Ackerwalze umgeſtoßen und überfahrenDas Kind erlitt dadurch ſedentende KopfhautDefekte beſonders an der

rechten Schläfe und mußte in die Halle ſche Klinik aufgenommen werden
Hohenmölſen 28 April Ein Akt ſchwerer Mißhand

lung ſetzte die Gemüther hier in Aufregung Das Weißf Krsbl
berichtet darüber Ein Seiltänzer der ſich in den letzten 14 Tagen hier
aufhielt hatte ein aus Querfurt gebürtiges zehnjähriges Mädchen zu
ſich genommen um daſſelbe mit Genehmigung ſeines Vaters als Seil
tänzerin auszubilden Jn den letzten Tagen nun iſt das Kind von der
Frau Direktor mit einer Kohlenſchippe aus nichtigem Grunde in der
unbarmherzigſten Weiſe geſchlagen worden ſo daß grüne und blaue Flecken
den ganzen Körper des Kindes bedecken Auch vorher ſoll das Kind von
beiden Eheleuten wiederholt mißhandelt und beſonders auch durch Ent
ziehung von Koſt hart beſtraft worden ſein Das Kind das ſich entſchieden
weigerte wieder zu ſeinen Pflegeeltern zurückzukehren iſt einſtweilen in
Privatpflege gegeben worden

F Radisleben 28 April Selbſtmord Hier wurde der erſt
28 jährige Ziegeldecker Friedrich Munch an einem Pflaumenbaum imGarten ſeines Vaters hie aufgefunden Der Grund zu dem unſeligen

Schritte ſcheint zu ſuchen ſein in Furcht vor Strafe M hatte ſich einer
vorläufigen Feſtnahme widerſetzt

30 April Seite 3Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Geboren
April Dem Handarbeiter Heinrich Albrecht eine T Ida Mariepuſlbns 8 r Pugdrbe de ſcheyge ein S Fritz Ofto Age

ſtraße 20 Dem Poſtaſſiſtent Ernſt Meißner eine T Elſe Pauline Streiber
ſtraße 31 Dem Bäcker Franz Paul Klaußnitzer ein S Alfred Kurt
Merſeburgerſtraße 21 Dem Kaufmann Reinhold Freytag ein S Aen
Helmuth Alter Markt 14 Dem Kellner Louis Schäfer eine T Käthe
Hochſtraße 19 Dem Handelsmann Friedrich Probſt eine T Klara
Jda Elſa Alter Markt 6 Dem Buüchhändler Wilhelm von Coelln
ein S Otto William Ludwig Schwetſchkeſtraße 165 Dem Blkgied Richard Reiche ein S Kurt Richard Wörmlitzerſtraße 195

m Bierfahrer Auguſt Schlender ein S Ernſt Otto Walther Linden
ſtraße 52 Dem Steindrucker Hermann Poetzſch ein S Robert Herma
Aera 20 Dem Schmied Friedrich Krauſe ein S Friedrich Ern

er 24 Dem Kaufmann Max Herzog ein S Theodor Ha
Thüringerſtraße 7

April Des Handarbeite Ferttg Gbring S s
Apr es Handarbeiter Friedri ring S Franz 4 enerz 7 Der atmann Wilhelm Gleitsmann 76 J da le

aurer Karl Jahn T Gertrud 1 Auguſtaſtraße 13 Des Bremſerdinand u S Walther 9 St 37 Des Arbeiter
ermann Andre S Louis 12 ausDiakoniſſen Des Reſtauyrateurichard Müller T Elſa 2 J, Grünſtraße 28 Des Gaſtwirth er

Diedrich Ehefrau Emma geb Gebhardt 44 de Frieſenſtraße 11 tweJoſefine Loewendahl geb Rothſchild 54 örſterſtraße 15

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 29 April Privatmeldung Dem Lok,Anz geht

folgende Meldung aus Athen von geſtern zu Bei Veleſtinos
kam es zu einem Gefecht wobei ein griechiſcher Hauptmann ver
wundet wurde General Makris und die Oberſten Maſtrapas
und Antoniadis haben den Abſchied erhalten Der Generalſtab
befindet ſich in Dhomokos Die griechiſche Armee hat Pharſala
verlaſſen eine benachbarte Hügelkette beſetzt und ſich dort ver
ſchanzt Eine Brigade deckt Volo Die Türken werden ſich be
ſonders wegen ihrer zahlreichen Kavallerie lange in Theſſalien
halten können Trikkala iſt von ſeinen Einwohnern verlaſſen
worden nachdem ſämmtliches Kriegsmaterial nach Pharſala
gebracht worden war Die Stadt wird von einer Frei
willigen Schaar und von Landleuten in Vertheidigungszuſtand
geſetzt Tauſend flüchtige Einwohner von Volo ſind im Piräus
eingetroffen Die EiſenbahnDirektion ſtellte der Regierung Extra
züge zur Verfügung welche die Deputirten aus den Provinzen
nach Athen brachten Die Beamten der verſchiedenen Geſandt
ſchaften vertheilten Fahnen an ihre betreffenden Staatsangehörigen

zur Bezeichnung ihrer Häuſer Die zum König berufenen
Führer der Oppoſition wieſen den König auf die Noth
wendigkeit des Rücktritts der gegenwärtigen Regierung hin
Eine lange Unterredung des engliſchen Geſandten mit dem König
Georg wird dahin gedentet daß die Großmächte vermitteln wollen
England Frankreich und Jtalien hätten ſich ſchon dahin ver
ſtändigt Die Akropolis fordert das Volk auf ſich wie ein
Mann gegen den äußeren Feind zu erheben und nicht durch An

ſtiften innerer Unruhen Europa das Betſpiel eines Volkes zu
geben das ſeinen Zorn nicht zu bemeiſtern vermag Aſty
bemerkt Wir werden Griechenland welches ſich ganz in derſelben
Lage befindet wie Frankreich im Jahre 1870 in Wahrheit retten
wenn wir inneren Unruhen im Lande vorzubengen wiſſen

Athen 29 April Hirſch s Bur Die Bildung eines
Kabinets Ralli ſtößt auf Schwierigkeiten Die Stadt blieb
geſtern Abend ganz ruhig Die Gefahr einer Revolution ſcheint
geſchwunden zu ſein Der König beabſichtigt nun ſich nach dem
Kriegsſchauplatze zu begeben

Courshericht der Halleschen Bankfirmen vom 29 April

Dividende Zins Cours

4 Hallesche Stadt Anleihe von 1882 u 4 1010heater Anleihe von 1884 u 100 506Stadt Anleihe von 1886 u 1010Stsdt Anleihe von 1892 u 1016AKener 3 Stadt Anleihe3 Erfurter Stadt Anleihe i u 8 101B3 Halberstüdter Stadt Anleihe 1890 i u 897 101B
c Nonmbnurger Stadt Anleihe

n

101B

Lanädsohaftl 37 Central Pfandbriefe u 100,906Süchsiseche land schaftl Pfandbriefe S n S

3 v a T u 3 100,6008 x r h n J 93 40B4 Provinzial Anleihe Voersoh 4 110168 n v a h W u 8 1016Knappschafts Bernfsgenosgenseh 4 Anl u 4
3 Dnstrnt Regnl Oblig Bretl Nebra u 877 99,7564 Ryp Act d Cröllw Act Papierfabrik a n 4 1101,606
F Zimmermann Co Masoh 4 RHyp Anl A u i 4 102,60B
Hallesche Actien Brauerei 4 Hyp Anl h u 101,5042 p Anleihe d Zuekertabr Körbisdorf A u e J4 Anl d Gewerkschatt Ludwig I u J 4 101,25Bne u 108 256a Süchs Thiix Brannkohblen Sechnuldv S u 4 102 756Worsohen Weissent Brk Sohnldyv S i u 4 1036
Zeitaer Paraff u Solarölfabrik 5 Schuld

verschr rückz à 103 n 106,506Hallesche Bankvereins Actien 1896 V 161d2Spar und Vorschuss Bank Aetion 1896 89be172,506
L69

846
57B

1806/96 i8
1895 96 16
189596
1895/961 0

1895/96 iso
1896 46

Gönnern Malgfabrik Actien
Cröllwitz Actten Paplerfabrik ActfenDörstewitz Rattmannsdorfer bri ind A
Eilenbnurg Kattun Alannfaktur ActienBrauerei Aotien Foldschlösschen
Glanzig Znokerfabrik Actien
Hall Maschinenfabrik Actien
Hallesche Strassenbahn Action
Hildebrand sche MAühblenwerk Actien
Körbisädorf Zuckerfabrik Actien

e 1895
1895/96 10
16895,/96 9 dw

Landsberg Malzfabrik Actien 1895/96 12 1750
Nanmburger Braunkohlen Actlien 1895/96 165
Niemberg Malzfabrik Aktſen 1895/961 5 1160Paokhofs aotien 1I69s 650Riebeck sche Montanwerke Actien 1895/96 10 1860Süchs Thür Braunkohblen Stamm Aot 1896 7 7 1236
Süchs Thür Braunk Stamm Prior Act 1896 7 S
Waldauer Braunkohblen Stamm Aetien 1895/96 5 1260
Werschen Weissenf Braunk Stamm Aot 1885/96 18 v 2120
Zeitzer Maschinenfabrik Actien Schaede 1895/96 20
Zoitaer Parafün und Solarölfabrik Acten 1895/96 1076
Zuekerrafünerie Actien Halle 1896/96 0 111,60BBruokdort Nietleben Bergbeu Ver Knxe 0 Zſos o 2
Consol Hallescohe Pfännersohatft Kuxer 0 Zins o Z 2250

Die Kurze der mit bez Papiere verstehen sich in Mark für ein Stäek

c n27HRervorragend schöne

Kleiderstoffe
in grosser Mannigfaltigkeit gediegenstem geschmack nnd

zu aussergewöhnlich billigen Preisen empfiehlt

Geschäf ts haus

J EFHalle a Marktplatz 2 und 3

c e e e



m e

NAHRUNG

Selle

e Gelegenheit

r T

S cS n S TSS

Tesechings Rerolver

kuftbüchsen Pistolen etc

r Auswahl am Platze in Cal 5 612 mm ſowie Munition dazu liefert
als langfährige Specialität billiger als

jede Konkurrenz

C Fübenthal
Büchsenmacher

einziger praktiſch gelernter

e am Plahze
e h 86r rauhau 7BrrrFilligſte leaff enMnitiong u Jagdartikel

Angel Geräthschaften
Hirschhorn Waaren

Rengraturen
ſowie

Neuanfertigu ung
von Gewehren u Waffen jeder Art werden
in meiner Werkſtatt unter meiner perſön
lichen Leitung nach angegebenem Wunſch
ſauber und preiswürdig bei billigſter

Berechnung ausgef 3Alte 1 fen
kaufe und nehme in Za 22 an

Farben Lacke Pinſel Lei

E Walthors Nachf e

R e

für Kinder Kranke Negonioidenge

Enthält kein Mebl
Sester Ersatz für Muttermilech
Zu haben in allen Apotheken Drogerien

oder direct durch das General Depot

J C F Neumann Sohn
Berlin W Taubenstr 51 52

Joflieferanten Sr Maj d Kaisers u Königs

Freitag

und Regenschirme Strüm

Ein Poſten

h ähh

enthaltendMerren umel Damenwäsche r MKurzwaaren Sonmen
und Handschuhe CorsetsOravatten er BResätze u S W

Ein Poſten r Strohhüte ganz beſonders preiswerth
Gardinen und Congress Stoffe S euorm billig

Leipzigerstrasse 87 Part u I Btago
Vorrſigi Bovwlen Weine

Königsmosel per Plasche 55 Pfg
Zeltin gerBei 4ahbnahme von 12 Flaschen 5 P vwiiniger

Rink

Delik ruſſ Salat
Kaſſeler Rippeſpeer mild geſalzen

friſchen Kalbsbraten
gekochte Zunge

O rohen und gekochten Schinken
Lachsſchinken Mortadella

div Braten garnirte Schüſſelnin beſtem Arrangement empfiehlt

Hoflieferant
Leipzigerſtr 77Nette Fernſ pr 166

v Fute Beſten u verſeihen

S m Berböig J 13 L

65

Leipziger
strasse S

War

Fernsprecher 947 Gegründet f830
Grösstes Lager von

Drillingen
u Jagdgewehren aller System

Militär Gewehres für Blei und Mantelgeschoss

ven Fran sohe Patent Drillinge
mit herausnehmbarem Kugellauf

mit und ohne Hähne

Rich Schröder

h

Große Poſten
schwarze und farbige

Confections SGtoffe
für Kragen paſſend beſonders preiswerth

Julius Löwinberg
Halle a Gr Ulrichſtraße 20

Specialität RESTE
Verkauf erste Etage

2 Eis Eis Eis
Natur Gis

Zur bevorſtehenden Saiſon empfehle

1 Ctr 80 Pfg
J 4

Kunſt Eis
1 Platte 35 Pfg

i e 5 e

e

23822

2

Ein Monats Abonnement täglich einen großen Eimer r 6
Ein halbes Monats Abonnement einen Tag um v n eiten Eimer r 50
Selterswaſſer u Hrauſelimounden n bgigriter

Hermann Köckor
Hallesche Viswerke

Fernſprecher 321

ZDaoſ teuer von der Russischen Regierung
garantirteWladikawkas Eisenb Prior

Gbligationen
Zeichnungen auf obige Anleihe nehmen wir zum Curse von 100

kostenfrei entgegen

Paul Schauseil C0
Bankgeschäft

Seneral Ruzeiyer für Halle und den u Saalkreis

o Grosser Ausverkauf o
der I Berg Co Konkursmaſſe

10030 W

ò2 eneu

Alleinvertrieb für
Gewerkſchaft Hernhardshall Kohlenſäurewerz Salzungen

nicht im Kohlenſäure Verkaufs ineerbaudpwrrt des deutſchen Gaſtwirths Verbandes

Otto Erlecke Halle Auguſtaſtraße 15/16Fernſprecher 611

Kcltectos Speeialgesehaſt aller existirenden Schusswaffen

Pürschhüchsen Büechsflinten

Repetir Gewehr 8 mm Mechanismus des heutigen

Feder leichter Druung 4 PFd Gewicht sowie Ideal u Römer Drillinge mit 3 Schlössern

inh Walter Unlig Büohsenmaoher Graseweg I6
Reparaturen sowie Veuanfertigung von lagdgewehren u Soheibenbüghsen jeder Art werden mit Sachkenntniss

beliebig nach Wunsch in meiner Werkstätte prompt und zu äussersten Preisen unter Garantie ausgeführt

Alte Waffen kaufe und nehme in Zahlung

W eeeeeeeeeeeerrrrrrrrrrrrnnneeeeeeeeeee

Leipzigerstr 63

Gummi Gartenſehläueche
mit nahtloſer Einlage ſowie Spiralpanzerung von unbegrenzter Haltbarkeit empfiehlt zu

Fabrikpreiſen
vuerlängerte Marienſtraße 20Max Reschke Le der a Senänles

Fernsprecher d47
Putzpomado

e

BERLIN
Ah Voert5 h

Nem

unübertroffen
Ueberall känflichN achf in rother und weißer Farbe

n Man achte auf Firma und
chutzmarke

Nenarbeiten u Reparaturen
werden ſauber und billig angefertigt

P Ihlefeldt Goldſch Nathhausſtr 15
gegenüber der Kl Steinſtraße

a v a S u Treſſend DD r g J r c aV e ehe S eheDer hat
Fussbodenanstrich

iſt unſer vorbesserterI Bernſteinlaek mit Farbe
derſelbe trocknet über Nacht hart und giebt den ſchönſten Glanz

à Pfund 75 Pfg beiR a Nacht e ee J
Faskronen

Ampein Lyren Laternen
grösstes Lager

und reichhaltigste Aus Wanl bei

Ernst WViewesg
Geiststrasse 48 Fernsprecher 766

Ia Braunschweiger Gervelatwurst
beste Dauerwaare Pfd 1,30 Mk

Grosse Auswahl in frischem Tafelgeflügel
bei

Pottel Broskowski
Fröbel scher Kindergarten

Groaser baumreicher GartenAufnahme neuer Zöglinxge jederzeit
An meinem linterricht für weibl Handarbeiten

können noch einige Schülerinnen theilnehmen Jüngere Schülerinnen oder Kindererhalten in den geſunden zu ermäßigten Preiſen Unterricht Gefl An
meldungen erbitte Vormitta

h uinpe Schulberg 6 l
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